. Mittwoch, 19. Robeuber 
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Höhe der in den letzten vier oder fünf Jahren 
geſammelten Beiträge iſt nicht genau angegeben, aber 
das genannte Blatt ſagt, daß fie die der frühern 
Jahre bedeutend überſteigen und glaubt, daß der 
Geſammtbetrag aller in der Neuzeit eingefammelten 
Peterspfennſge nicht viel unter 400 Millionen Fres. 


Telegr. Tebeſchen der une Zeitung. 
Angelommen 2 Uhr Nachm. 
Verſailles, 18. Nov. Nationalverſamm⸗ 
lung. Berthault (linkes Centrum) ſpricht gegen 
die ee eon. Mac Mahons und verlangt 
Broglie's Demiſſion. Pror- Paris fordert alle 
Parteien auf, ſich für das Plebiscit zu erklären 
und greift auf das Lebhafteſte Broglie an. Caſtellane 
etz unterſtützt den Antrag, betreffend die 
kachtverlängerung. Nach einer Rede Jules Simon's 
verlas Chesnelong eine Erklärung der Moarchiſten, 
welche der Regierung Mae Mahons ihre Unter⸗ 
ſtützung zufihern, indeſſen die Monarchie als die 
natürliche ron rankreichs bezeichnen. — 
Ernoul ſpricht für die Machtverlängerung Mae 
Mahons, welcher Uneigennützigkeit und alle bür- 
emand beabſichtige, 


ganze Landſtriche und Länder weit vom heutigen Cultur⸗ 

uſtande und feinen Segnungen entfernt find, wird von 
even mehr beſtritten, wie auch anerkauntwird, daß 
der proteſtantiſche Geiſt ausdauerndenFFleiß und uner⸗ 
müdliche Sorgfalt auf geiftiges und materielles Gut 
verwendet und dadurch den rauhen Norden wohn⸗ 
barer gemacht hat, als die Länder, denen ein ſüdlicher 
Himmel lachte. 

Möchte man doch endlich auch erkennen, daß 
icht die Religion es iſt, welche die Erde arm oder 
eich macht, wohl aber die hierarchiſche Einrichtung 
es Katholicismus jeden Aufſchwung der Katho⸗ 
liken lähmt, daß eine abſolute Prieſterherr⸗ 
ſchaft die Unwiſſenheit und den Aberglauben för⸗ 
die Quellen nicht zu verſchließen, 


den b 5 3 
Aan perſönliges Re 5 einzuführen. Frank- wenn ber Himmel ſelbſt vie Zinſen in den Gnaden⸗ fließt. Wenn der zweite Jeſuitengeneral Laine; auf 
reich verlange Stabi ität, welche durch die Dauer ſchätzen der Kirche herabſendet. Die Summe iſt un⸗ dem Concil zu Trient erklären konnte, die Reich⸗ 
thümer der Kirche und die Annaten und übrigen Ab⸗ 


der gegenwärtigen N geſichert er⸗ 
ſcheine. Ernoul ſpricht ſchließlich pegen das Ple- 
biseit. Hiermit wird die Generaldiseuſſton ge⸗ 
ſchloſſen und die Sitzung auf morgen vertagt. 


— — iͤ— . —ä́¶ů— öH—: ꝓ E—— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſailles, 18. Novbr. Der Berichterſtatter 
der Fünfzehner⸗Commiſſion Laboulaye machte in der 
heutigen Sitzung der Nationalverſammlung die Mit⸗ 
theilung, daß die Hoffaung auf eine Verſtändigung 
geſchwunden fei, nachdem die Minifter erklärt hät⸗ 
ten, fie fähen in dem vorgelegten Eutwurfe der Com⸗ 
mifſton aufſchiebende Vorbehalte, welche in der That 
15 1. Brent a 8 5 — Die 3 
a alb ihre früheren Beſchlüſſe mit Entſchie⸗ 
deuheit aufrecht. 5 auf 1 
London, 18. Novbr. Offizielle Nachrichten aus 
Havanna befagen, der dortige engliſche Generals 
conful habe den ihm zugekommenen Befehl, für die 
engliſchen Gefangenen an Bord des „Virginius“ 
einen regelrechten Prozeß zu erlangen, uicht zur 
Ausführung bringen können und zugleich angezeigt, 
der „Birginius“ ſei auf hoher See weggenommen 
und 16 engliſche Unterthanen ſeien trotz aller gegen⸗ 
theiligen Anſtrengungen des Gouverneurs von Ja⸗ 
maica und anderer Autoritäten am 1. November c. 
in Santiago erſchoſſen worden. Unter den noch 
lebenden e befänden ſich 7 Engländer. 
Das engliſche Kriegsſchiff „Niobe“ ſei am Morgen 
nach dem Tage, an dem die Hinrichtung bellaogen 
worben, in Santiago eingetroffen. Sobald d 


0 eſe 
N der engliſche Geſandte | * 
an bens Kanal Pr 2 und dem Vice⸗ 


conſul in Santiago, fowie dem Gouverneur von 
Jamaica angezeigt, daß ſich die Regierung betreffs 
der bereits vollzogenen Hinrichtungen alle weiteren 
Schritte vorbehalte, die ſpaniſche Regierung aber 
oder jeden Dritten für jede weitere Hinrichtung ver⸗ 
antwortlich mache. Nach einem Telegramme dee 
engliſchen Geſandten in Madrid vom 16. d. M. 
bäkte Caſtelar erklärt, der Generalcapitän von Cuba 
l16 von ihm 1 worden, jede weitere Hin⸗ 
richtung aufzufchieben. 

Newyork, 17. Novbr. Nachrichten aus Ha⸗ 
vauna zufolge laſſen die dortigen Behörden weder 
die Prien noch die Zeitungen an's Land. — 
Der englische Geſandte bei der nordamerikaniſchen 
Regierung, Sir C. Thornton, ſieht mit dem eng- 
liſchen Conſul in Havanna in fortwährender Ver⸗ 
handlung. Man erwartet hier in Bezug auf die An⸗ 
elegenbeit des „Virginius“ ein gemeinſchaftliches 

uſammengehen Englands und der Vereinigten 
Staaten. 


nehmen, zumal er ja fonft das ganze Sammel- und 
Collectenweſen unter ſeine Obhut geſtellt hat. Aber 
leiber gab es auch im preußiſchen Staate Perioden, 
in denen einem Prieſter alles erlaubt war, was 
andern anſtändigen Leuten durch Verbot wuterfagt 
wurde. Hoffen wir auch in dieſer Beziehung auf 
volle Durchführung der Rechts⸗ und Geſetzes⸗ 
gleichheit. 


Danzig, den 19. November. 
Nom und ſeinem Umkreiſe insbeſondere. Unſer Abgeordnetenhaus wird jetzt zunächſt 


muß man vernehmen, daß die geſammelten und ein- 


Zur 


Berathung ſtattgefunden, bei welcher u. A. 
Herren v. Bennigſen, v. Köhler, Friedenthal, Lasker 
und Häbler zugegen waren. Dieſe Vorbereitungen 
haben ſich bei der Kreisordnung als ſo vortheilhaft her⸗ 
ausge 15 die Regierung auch jetzt nicht darauf 
verzichten wollte, ſollte dadurch auch eine Verzöge⸗ 
rung der Vorlage veranlaßt werden. 

Kaiſer Wilhelm läßt ſich durch die Souve⸗ 
rainetätslaunen König Alberts von Sachſen nicht 
verſtimmen. Er hat deſſen Bruder, den Prinzen 
Georg, muthmaßlichen Thronfolger des kinderloſen 
Königs, in ſehr anerkennenden Ausdrücken zum 
Commandirenden des XII. Armee⸗Corps ernannt 
und dieſer wird ſich demnächſt dem oberſten deut⸗ 
ſchen Kriegsherrn vorſtellen und zugleich die 
offizielle Notificirung der Thronbeſteigung feines 
Bruders vollziehen. Dieſer Superlativ der Kriegs⸗ 
herrlichkeit iſt ohne Zweifel eine ſächſiſche Erfindung. 
In Bayern hat ein Regierungs⸗Präſtdent dem 
König in der Fahnenfrage ziemlich unverblümt die 
Wahrheit geſagt. Herr v. Hörmann erklärt aus. 
drücklich auf die Vereinigung bayeriſcher und deutſcher 
Fahnen hinweiſend: „So ſoll es ſein!“ und das 
verſammelte Volk jubelt ſolchem Ausſpruche ent⸗ 
8 Die nationale Partei fühlt alſo auch in 

ayern fo feſten Boden unter den Füßen, daß fie 
über die blauweiße Eiferſucht des Königs unbe⸗ 
kümmert zur Tagesordnung geht. 

Der Fbſterreichiſche Finanzminiſter hat lein 
Glück mit feinen Plänen, der Calamität durch Staats⸗ 
hilfe ein Ende zu machen. Einer ſachlichen Beleuch⸗ 
tung feiner Vorlagen in der „Schl. Ztg.“ entnehmen 
wir einige Bemerkungen. Das Parlament wird die 
argen Gebrechen der Vorlage corrigiren müſſen. Vor 
Allem muß die Verquickung dieſer Hilfs⸗Action mit 
der vorgeſpiegelten Anbahnung der Valutaregulirung 
befeitigt werden. Erhöhung der Noten⸗Circulation 


M Der Peterspfeunig. 

Die clerikale „Unita cattolica“ enthält über die 
jährlichen Einkünfte der Peterpfennigskaſſen, die 
niemals zuvor veröffentlicht find, folgende Statiſtik. 
Im Jahre 1861 beliefen ſich die Pfennige auf 
14,180,000 Francs, 1862 auf 9,402,000, 1863 auf 
7,047,000, 1864 auf 5,832,000, 1865 auf 6,445,000, 
1866 auf 5,939,000, 1867 auf 11,312,000, 1868 
auf 11,000,000, was zuſammen in 8 Jahren einen 
Totalbetrag von 71,161,000 Franes ergiebt. Die 
. ͤ K 


Prozeß Bazaine. 


RETTET eee eee 
benemittel ſogar während einiger Tage einge⸗ 
ſtellt werden. — Pelletier, welcher am 14. 
September die Zeitungen an Bazaine brachte, 
erſtattete dem Marſchall Bericht über Sedan und 
die Stellungen der Preußen vor Meg. Der 
nächſte Zeuge Cervier, Director der Gas ⸗Jeſell · 
ſchaft in Metz, hatte am 3. Sept. nach einer Unter⸗ 
redung mit dem Oberſten Billot eine Annonce in die 
Blätter einrücken laſſen, worin er 1000 Fe. denen 
verſprach, welche eine Miſſion außerhalb Metz über⸗ 
7 wollten. General Coffinières habe ihn auf ⸗ 
gefordert, ihm die Leute zu ſenden. Er habe dieſes 
auch gethan und ihm 11 Boten geſandt, ohne jedoch 
je etwas von denſelben zu hören. 

Der Zeuge Eduard Meyer war während des 
Krieges Redacteur des Metzer „Independant de la 
Moſelle“. Er ur 5 am 8., 16. und 19. Sept. 
Nachrichten von Sedan und Paris. Die Cenſur 
wurde erſt im September eingeführt. Ende Sep⸗ 
tember firih man ihm alle Artikel, welche gegen 
Preußen gerichtet waren und ſandte ihm Noten ein, 
welche für Metz alarmirende Nachrichten enthielten. 
Er gab die erſte Note, weil er glaubte, es ſei eine 
Kriegsliſt des Marſchalls Bazaine. Da aber die 


Antäufe machen müſſen. — Verth. fragt den Prä⸗ 
fecten, was in der Sitzung des Gemeinderathes vor⸗ 
gegangen, welche ſtattgefunden habe, als man be⸗ 
kannt gemacht, daß die Armee vor Metz bleiben 
werde. — Zeuge erinnert ſich nicht genan was 
vorging, er verſpricht, das Protokoll der Sitzung 
ſich bis Montag zu verſchaffen. 

Der erſte der Zeugen, welche über die Verbin⸗ 
dungen zwiſchen der Regierung der nationalen Ber⸗ 
theidigung und Metz ausſagen ſollen, iſt der Prä⸗ 
feet Here André, während des Krieges Maire 
von Ars. Derſelbe ſandte am 14. Sept. die Blät⸗ 
ter mit den Ereigniffen von Parts und die Procla⸗ 
mation von Jules Favre nach Metz. Bazaine er⸗ 
hielt dieſelben auch, da er feinen Boten, Pelletier, 
ſpäter wiederſah. Derſelbe berichtet weiter, daß es 
im Auguſt ſchwer, im September aber leicht geweſen 
ſei, nach Metz zu gelangen. Die deutſchen Behör⸗ 
ben hätten damals viele Geleitsſcheine ausgeſtellt, 
damit man Lebensmittel und Champagner herbei⸗ 
ſchaffte, von dem ſie einen ſtarken Verbrauch ge⸗ 
macht. Er ſelbſt hatte 500 Geleiteſcheine ausge 
ſtellt, welche von der deutſchen Commandantur un⸗ 
terzeichnet ſeien. — Präſ.: Konnten die Ambulan⸗ 
zen und Magazine vom Fort St. Quentin beſchoſſen 
werden? André: Ich glaube, daß die Ambulanzen 
außer dem Bereich des 5 lagen. Die Maga⸗ 
zine konnten aber beſchoſſen werden. In Folge des 
Feuers der Forts mußte die Vertheilung der Le⸗ 


wurden noch 35 Entlaftungszeugen ver⸗ 


ſi 
handelt. 
Faden er von Bazalne, berichtet, daß er dem 


N e berichtet und dieſer ſich für dieſelben ſehr 


von Metz vor dem 
ements beſtanden habe. Dr. Maffr&: 
Nein! en a Res.-Comm.: Man fragte Ste, ob ber 
Marſchall die Soldaten im Koth habe liegen laſſen 
a; 

nur hatten ſte zuweilen Uebungen gemacht. — Dr. 
Ich war gerade aus 
r wurde ich 75 


als bedeutend geſchildert hatten, ſo gering gewe 
gen im Augnft in Belgien 15 


edition Sebi No. 4) unb auswärts bei aller Katlerl, Bogan falten angenommen. 
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Bing: 


verarmt, iſt eine allfeitig anerkannte Thatſache, daß 
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und Regelung der Valuta ſind contradictoriſche 
Gegenſätze. Die Folge der Aufnahme einer Siiber- 
anleihe und der Virmehrung der Circulationsmittel 
kaun nur eine Erhöhung des Silberagios ein. Die 
Abgeordneten wollen des halb angeſichts eines jo con ⸗ 
fuſen und undurchbachten Programmes und um der 
augenblicklichen Valutaverſchlechterung zu entgehen, 
das Project einer Silberanleihe gänzlich fallen 
laſſen. Auch bezüglich der Verwendung dieſee 
Geldes werben andere Normen aufgeſtellt wer⸗ 
den müſſen, als ſie Herr v. Pretis ſkizzirte. 
Bliene es bei der Waaren⸗ und Effectenbelehnung 
durch Vorſchußkaſſen, von welchen alle Börfet- 
effecten bis zu einem Drittel ihres Courswertue 
belehnt werden ſollen, fo würde von den 80 Y. Aior en 
nichts für den Eiſenbahnbau übrig bleiben. Der 
nicht ſcrupulöſe Börſenmann braucht dann nur einen ihm 
convenirenden Cours notiren zu laſſen, um auf ſeine 
werthloſen Effecten zwei Drittel zu erhalten. Vie 
projectirte Waarenbelehnung krankt an dem auf 8% 
fixirten Zinsfuße. In dem 1 wo die 
Regierung, indem ſie ſelbſt fo viel in Anſpruch nimmt, 
den Zinsfuß für Handel und Gewerbe auf 8 firirt, 
verſetzt ſie dieſen einen Schlag, daß ihn ſelbſt eine 
weit ausgiebigere Hilfsaction nicht zu paralyſiren 
vermöchte. Die Urſache, weshalb die öſterreichiſche 
Induſtrie fo harte Concurrenzlämpfe zu beſtehen hat, 
liegt in dem Umſtande, daß die der Nachbarſtaaten 
mit billigerem Gelde arbeitet. Welcher Private 
wird aber der zöſterreichiſchen Induſtrie billigeres 
Geld als zu 8% geben, wenn der Staat ſelbſt 8 
nimmt? 

Die ſiegreiche Linke will in Dänemark dies 
Mal nicht das alte Spiel der Budgetverweigerung 
neu infceniven, um damit die abermalige Kammer⸗ 
auflöfung zu vermeiden. Um die Miniſter zu ſtür⸗ 
zen, hat die Bauernpartet ein neues Mittel ausge 
grübelt, fie will alle Miniſtergehalte im Etat ſtrei⸗ 
chen. Wenn nun wirklich das Cabinet in Folge 
deſſen den Schuſtern, Gaſtwirthen und Bauern, 
welche die Linke anführen, Platz machte, fo müßten 
dieſe doch auch gewillt fein, ihre Aemter ohne Gehalt 
zu führen. Das Miniſterium denkt übrigens gar 
nicht an ein Zurückweichen vor der Maforität einer 
halben Stimme. 

In Frankreich giebt es wieder Sturm. Wie 
unſicher dort alle Zuſtände, wie gefährdet der öffent» 
liche Frieden iſt, beweift die Thatſache, daß jede 
Differenz zwiſchen Parlament und Regierung 
geriſche Vorbereitungen zur Niederhaltung befürch⸗ 
terer Emeuten hervorruft. Die Kriſis f 
re erklärt, daß fie ihre 
Entſchliezungen 1 4 habe und 
ftehen bleibe, die Commiſſion erllärt gleich falls auf 
ihrem Standpunkte ſtehen bleiben zu wollen, und ſo 
wird denn das Plenum zu entſcheiden haben zwiſchen 
der Commiſſtion und der Regierung. Der Marſchall 
ſagt es grade heraus, daß er die Gewalt für ſich be⸗ 
anfpruche zur Förderung der conſervativen Im 
terejjen, alſo nicht zur Organifirung der Republik. 
Er rd damit wohl auch den Auferften legitimi⸗ 
ſtiſchen Zweig der Rechten für ſich gewiumen und 
ohne blutigen Staatsſtreich zur Beieftigung feiner 
Macht gelangen. Die beiden republikaniſchen Nach⸗ 
wahlen dürften wie diejenigen Baro vor dem 


24. Mai auch wieder zum Zuſammenhalten aller 


Monarchiſten, zum entſchloſſenen Vorgehen aller 
Gegner der Republik führen. Dies kaun jetzt 
ſchickſallsvoll für Frankreich werden. Wenn die ber 
vorſtehenden Abſtimmungen nicht zur Befeſtigung der 
jetzigen Regierung führen, fo tritt die Frage, ob 
Staatsſtreich, Auflöſung oder Plebiscit, in den 
Vordergrund. 
Auch die Engländer wollen letzt gegen die 
ſpaniſchen Gewaltacte auf Cuba losgehen. Bereits 
ſchickt ein Geſchwader ſich zur Abreiſe dorthin an. 
„Times“ giebt mit bekanntem Geſchick dem Cabinet 
die Directive für fein Verhalten. Man möge ſich 
den Entſchließungen der Vereinigten Staaten an⸗ 
ſchließen, die Wiederholung unwuͤrdiger Barbareien 
mit aller Kraft verhindern, ſelbſt zu dieſem Zwecke 
die Unabhängigkeit Cuba's anerkennen. Ins 
Practiſche überſetzt heißt das, England folle dem 
CCCP 
einen Offizier gefragt, warum dieſes geſchehe, wor⸗ 
auf ihm dieſer geantwortet: „Was follen wir thun, 
die Truppen halten nicht mehr Stand; wir können keine 
neuen Ausfälle machen!“ Da er daraus erſehen, 
daß man mit den Preußen unterhandle, habe er die 
Geſchichte mehrerer Feſtungen veröffentlicht, welche 
dem Feinde entſchloſſenen Widerſtand geleiſtet, und 
auch die Artikel des Militär⸗Straſgeſetzbuches gegeben, 
welche die Commandanten, die mit dem Feinde unter- 
handeln, mit dem Tode beſtrafen. Präſ.: Hatten 
Sie Kenntniz von dem Decret, welches die Wahlen 
r die National⸗Verſammlung ſuspendirte? Meyer: 


ein. 

Es wird nun ein Kapitän vom Train ver 
hört. Reg.⸗Comm.: Kannten Sie den Boten 
Marchere? Capitän: Ja. Reg.⸗Comm.: Warum 
fagten Sie ihm, als er von dem Vorpoſten⸗Com⸗ 
mandanten Arnoud-Riviere zurückkam und Ihnen 
deſſen Antwort überbrachte: „Man konnte ſich darauf 
gefaßt machen!“ Kapitän (mit lauter Stimme): 
Ich hielt den Commandanten Riviere für einen 
Farceur. (Allgemeines Gelächter.) Reg.⸗Comm.: 
Weshalb? Capitän: Eines Tages habe er Befehl 
gehabt, Lebensmittel aus einem Pachthof zu holen. 
Aber die Schildwachen Riviere's hatten ihn nicht 
durchgelaſſen und ihm geſagt, daß der Commandant 
die Lebensmittel für ſich requirirt habe. 


nn 


wird acut. De 
be ſti ten 


Amerika. 

Panama iſt endlich von der revolutionären 
Bande, welche einen Monat lang die Stadt bela⸗ 
gerte und die letzten zwölf Tage in Einem fort⸗ 
kämpfte, befreit worden. Die Revolution iſt damit 
allerdings nicht zu Ende, vielmehr wird der Kampf 
in den Departements fortgeführt werden und jetzt 
wahrſcheinlich ſich noch länger hinziehen. Angefichts 
der häufigen revolutionären Ausbrüche in Panama 
gedenkt die geſetzgebende Verſammlung, um die Bahn 
über den Iſthmus zu ſichern, einen Theil des Ge⸗ 


ümerikaniſchen Einfluſſe, der auf Einverleibung der 
Inſel in die Union dringt, dadurch entgegenwirken, 
daß es Cuba von der ſpaniſchen Herrſchaft befreit 
und zu einer unabhängigen Republik macht. In 
ledem Falle verliert dann aber Spanien die Perle 
ſeiner Colonien. 

Von Aden ſcheint die Türkengefahr augen⸗ 
blicklich abgewendet, nachdem nach einem geſtrigen 
Berichte die Türken die Feindſeligkeiten mit Erfolg 
für ihre Waffen eröffnet hatten. Dennoch bleibt 
dieſe Gefahr für die engliſche Anſiedelung beſtehen, 
denn die Türken haben ſowohl die Macht wie den 
Willen, dort einen der treueſten Verbündeten Eng⸗ 
lands in Arabien zu erdrücken und den Landſtrich zu 
e von welchem Aden ſeine Lebensmittel 

ezieht. 


Bel dem Eiſenbahnetat flab in Folge der ſtatt, woran die Mitslieber des Verwaltungsrathes. 
höheren Arbeitslöhne und des höheren Preiſes der die Herren C. 5. Wäljen von hier, Conſul Beur⸗ 
meiſten Materialien die Ausgaben in ſtärkerem Maße mann aus Bremerhaven, Eonful H. Brindman 
geſtiegen, als die Brutto⸗ Einnahmen. Die "nat. de Danzig, Schiffsbaumeiſter F. Schüler und 


antheile, welche der Staat von einzelnen Privat- Generaldirector Conſul Fran; Pacten aus Berlin 
bahnen bezieht, haben ſich verringert, die Zinszu⸗ Theil nahmen. Die von der Direction vorgelegten 
ſchüſſe auf Grund von Garantieverpflichtungen da- Geſchäftsergebniſſe während des laufenden Jahres 
gegen erhöht. Der Etat der Eiſenbahn verwaltung conſtatirten erhebliche und weitgreifende Fortſchritte 
ſchließt ab in Einnahme 513 Millionen (57 Mill. der Geſellſchaft. Der Kreis der Agenten und Be ⸗ 
mehr als 1873), in Ausgabe im Ordinartum mit f ſichtiger hat ſich vergrößert und ſteht deſſen weitere 
37 Millionen (61 Mill. mehr als 1873), im Extra- Ausdehnung bevor. Claſſificationsberichte gehen f 7 
ordinarium mit 114 Millionen (8 Mill. mehr). aus allen Häfen der Welt ein, und der Verwaltungs- biets, welcher natürlich die Bahnlinie einſchliezen 
Der Ueberſchuß beträgt alſo 21 Millionen (9 Mill. raſh konnte mit Genugthuung den Theil des ſoll, für neutral zu erklären. Dieſer Vorſchlag iſt 
weniger als ng Rechnet man hinzu, daß zur e en herr auf | bereits zum erſten Mal geleſen worden. 

Verzinſung und Tilgung der Eiſenbahn⸗Schulden] die fo uneigennützige und hingebende Unterſtützung 8 = 

84 Millionen erforberlih find, fo iſt das Reſultat, der Thätigkeit der Geſellſchaft ſeitens einer großen „8 Danzis, den 1 November. 

daß pro 1874 für die Eiſenbahnen 54 Millionen] Aazahl erſter deutſcher Handelsfirmen in den aus⸗ om 1. Dezbr. c. ab verändert die K. Oſt⸗ 
Zuſchuß aus allgemeinen Staatsfonds nothwendig ländiſchen Häfen hingewiefen wurde. Das Regiſter bahn ve * Fahrplan. Die Abgangszeit 
find — eine Thatſache, die die Freunde des Staats- des Germanischen Lloyd hat eine weite Verbreitung | °C" Berlin f bt bei den durchgehenden Zügen die 
eiſerbahnweſens eiwas bedenklich zu machen geeignet gefunden; deſſen Inhalt zeichnet ſich vor allen übrigen gleiche, die Ankunft auf 3 der Haupt⸗ 
iſt. Für die Oſtbahn, deren Ueberfhuß pro 1874 Regiſtern durch die Reichhaltigkeit der darin ent- linie erfolgt er inuten ſpäter als jetzt. 
ebenfalls geringer iſt als pro 1873, find im Extras haltenen Data über die einzelnen Schiffe aus. Das Auf der Strecke . Danzig ⸗Dirſchau⸗ 
orbinariem angeſetzt: 2,742,000 g., darunter für das Regiſter adoptirte Zeichenſyſtem iſt im Laufe Bromberg finden gr ei Veränderungen des Ber 
1,238,000 zur Beſchaffung von Betriebsmitteln, das] dieſes Jahres noch weiter ausgebildet und für die triebs ſtatt, welche einem Theile der hier ausge⸗ 
llebrige zu Bauten (170,000 &. für Geſchäftege⸗] Ausgabe pro 1874 verwerthet. An dieſe Bericht⸗ ſprochenen Forderungen gerecht werden. So wird 
bäude in Bromberg, Berlin und Königsberg, erſtattung reihten ſich die Verhandlungen und Be⸗ Danzig zu dem — der Richtung nach Königsberg 
450,000 & für Betriebe⸗Werkſtätten an denſelben ſchlußfaſſungen des Verwaltungsrates, welche ſo⸗ Dirſchau dahin „ e einen directen 
Orten, 248,000 g. zu Wohngebäuden für Beamte wohl den weiteren Ausbau der Geſellſchaft als Anschluß erha ie Di e morgen. 

und Arbeiter auf den Bahnhöfen zu Petershagen, finanzielle und allgemeine Verwaltungsgegenſtände 6 Wie die gi iR 1 Ei⸗ 
Bromberg, Thorn, Danzig, Dirſchau, Altfelde, umfaßten. Eine Anzahl von Agenten und Beſich⸗ ſen 8 uns mittheilt, — = fe Kopp November 
Grunau, Königsberg, Inſterburg, Schlobitten ꝛc.,tigern wurden ernannt, Beſtimmungen über bie die A aan a und Tages h 8 6 ya 
468,000 Ag. zu Rangirbahnhöfen in Berlin und Herausgabe des Regiſters und der Bauvorſchriften Danzig un 1 su für die Schnellzüge 
Königsberg, fowie zur Erweiterung der Bahnhofs für eiſerne Schiffe, ſowie der Ueberſetzungen derſelben 9 In der 18 Dee DB: April e. 
anlagen in Berlin, Landsberg, Bromberg, Königs- in fremde Sprachen getroffen. Weir.) |Te 2 lie für di 8 1 5 an 
berg, Döllens Radung, Alt Carbe. 30,000 g. zur Trier, 18. Novbr. Bei der heute hier flattge ⸗ und * * 15 r * ie Ze Be Mai bis 
Erweiterung der Geleis⸗Anlagen am Zollpackhofe in habten Wahl zum Stadtrathscollegium wurden in] zum 1. ee. fi ſuspendirt u Aufa 5 
Königsberg ꝛc.). An Beſoldungsverbeſſerungen bei] der dritten Klaſſe bei ſehr ſtarker Betheiligung die 3 12 auntlich Bob ten für vie ange e 
der Oſtbahn ſind angeſetzt für die Erſenbahnmeiſter abres die erſten — 8 eevangeliſchen 
100, die Maſchinenmeiſter, Kaſſenaſſiſtenten, Be⸗ Kirchen nach der u ai ee f. 2 
triebsſecretäre, Gepäck ⸗Expedienten 50 , die Theilneb men ver in ih an en el biejenigen, 
Zeichner 75 Ag, die Canzliſten, Locomotivführer, 520 groben Wicht en 
Zugführer 25 RZ, die Büreau⸗Kaſſendiener, Wagen⸗ für die Zukunft der evangeliſchen Kirche iſt es alfo 


meiſter, Bodenmeiſter, Locomotiv⸗ und Maſchinen⸗ nötbig. daß jeder Wähler Vorſorge treffe, daß er 


. nicht des Wahlrechts verlufiig gehe. Zur Vorberei⸗ 


Die Bergwerks⸗ und Hütten verwaltung 
; tung der Wahl flad die evangeliſchen Wähler unferer 
ergiebt einen Nettoüberſchuß von 7,860,234 N. — 3 zu einer Verſammlung eingeladen, I Ge 


(1,781,781 & mehr als im Jahre 1873). - 

Biene tod e fa e ee, 
um 313,170 &. höher als 1873. Als Gehalts- „Jedem Staatshaushalts⸗Etat pro 1874 
mehraufwendungen ſind zu erwähnen: höhere Mieths⸗ änd 30,000 A angeſetzt als Beihilfe für die Stabt 
entſchädigungen für die Appell.⸗Ger.⸗Präſidenten (für Königsberg zur Verzinſung und Tilgung der 
die Städte der 1. Servisklaſſe 800 , für die der ſtädtiſchen Kriegsſchuld. Derſelbe Betrag ſoll bis 


2. 700 Rg., für die der 3. 600 ). Bei den 5 
. zum J. 1900 jährlich auf den Staats haus haltsetat 
Appell⸗Gerichten find 16 etatsmäßige Seeretärſtellen genommen werden. Die Königsberger Kriegeſchuld 


* e 
Kreis⸗Gerichten (excl. Berlin) in Städten von mehr rg . bed a. Bine ee u * 
als 50,000 Einwohnern, find 23 neue Seeretärſtellen ſicht auf die bedrängte wirthſcha age der 
à 850 Ag. durchſchnittlich, bei den Gerichten in — 5 * —— Canal ti 0 — 
3 reits, obwo e no ge ation no 
Städten mit 20 bis 30,000 Einw. 15 à 825 g, nicht eingeführt, 3 . 10 , pro Kopf der Bevöl⸗ 


bei den übrigen Gerichten 65 à 750 % durchſchnitt⸗ l 
5 ; ; kerung. In dem Unterrichtsetat (Extraordinarium 
ie eee eee in ie iſt —— 31,681 & als erſte Rate eines Bi 


er e nene Lang lden u 12 5 3 22 n (Ankauf eines Bau⸗ 
den Stadtgerichten mit durchſchnittlich 550 * ger platzes 30, . 5 
ſchaffen. 1908 Büreau⸗Diätarien in den altländiſchen b u re Fe — — 
Provinzen und 98 Kanzlei⸗Diätarien erhalten je 50 Dr A de ‚Diss Seinssksei 5 = 
Rz Zulage, 82 Kanzleidiätarien bei den Kreisge⸗ obwo 8 halt 2222 l 
richten in Städten von mehr als 50,000 Einw. und re ne 11 810 eg 1 
den Commerz⸗Gerichten in Königsberg und Dan⸗ c nicht bereit finden laſſen, die Fond 9 a — 
zig erhalten durchſchnittlich 450 % a no „ — wen 2. is 4 2 

Im Extraordinarium des Juſtizetats ſtehen über 2 ke — delauutli fete von der St 5 Her⸗ 
2 Millionen für Bauten (Gerichtsgebäude und Ge⸗ = des Bauplapet... Seit lange hört man ees 
fängniſſe) u. A. Neuban eines Geſchäftshauſes für nicht 8 Angelegenheit 8 
die Civilabtheilung des Stadtgerichts und des Kreis⸗ N Fr bie Baiikiiittn 
gerichts zu Königsberg 79,000 „ erſte Rate, Neu- Gewinnung in der Provinz Preußen 9000 Pie 
bau von Gefängniſſen in Gumbinnen, Löbau, Culm, h e r Su efesten 12,000 fd ; 
die erſte Rate mit je 22,000 , 19,000 . und m vorfagrig a 8 5 1 im 
13,500 9. N der Nang d. bed Sante eher 

Die Fonds zu Unterſtützungen für penſionirte ortyken an or es Samlandes in An⸗ 
Beamte = für Wittwen und Waiſen * 3 ii OR ac erſten Bernftein. Tiefbau ver⸗ 
benen 5 eee (Gar 2. — 2 Courierzug iſt heute wieder 20 

— Am Sonntag und Montag fand hierſelbſt ” Pint; 
eine Verſammlung der Vorſtände von deutſchen 
Zettelbanken ſtatt, bei welcher 14 verſchiedene 
Inſtitute vertreten waren. Man einigte ſich über die 
Grundlagen zur Errichtung von Central⸗Noten⸗Ein⸗ 
löſungsſtellen und wirdvorläufig zwei dergleichen und 
zwar in Frankfurt a. M. und in Berlin begründen. 
Im Dezember ſoll eine abermalige Couferenz ſtatt 
finden, welche ſich des Weiteren mit den die Zettel⸗ 
banken betreffenden Fragen beſchäftigen wird. 

— In der am 13. November ſtattgefundenen 
Plenarſitzung des Reichs Oberhandelsgerichts 
in Leipzig hat die feierliche Einführung und Ver⸗ 
eidigung des neuen commiſſariſchen Vertreters der 
Staatsanwaltſchaft, Dr. Dreyer, ſtattgefunden. 

— Die Königliche Regierung zu Potsdam hat die 
von beiden Communalbehörden beſchloſſenen Abände⸗ 
rungen des Regulativs für die Berliner Gemeinde 
Einkommenſteuer genehmigt. Durch dieſe 
Aenderung wird das Regulativ mit dem neuen Geſetz, 
betreffend die Staats⸗Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, 


Deutſchland. 

N Berlin, 18. Novbr. Von der Centrums⸗ 
fraction des Abgeordnetenhauſes iſt eine Inter⸗ 
pellation geſtellt, welche den Namen bes Abg. 
Windthorſt trägt. Dieſelbe wünſcht Aufſchluß dar⸗ 
über, welchen Wirkungskreis der Miniſterpräſident 
und welchen der Vicepräſtdent des Staate miniſte⸗ 
riums hat, in welchem Verhältniſſe beide Beamten 
zu einander ſtehen und wie die ganze Einrichtung ſich 
zur Miniſter⸗Verantwortlichkeit verhalte. Die Inter⸗ 
pellanten find entſchloſſen, falls die Auskunft des 
Staatsminiſteriums nicht genügen möchte, den Antrag 
auf eine Beſprechung über die Interpellation zu 
ſtellen. Da hierzu nur die Unterffügung von 
50 Mitgliedern erforderlich iſt, ſo hat es das 
Centrum in der Hand, die gewünſchte Beſprechung. 
herbeizuführen. — In der Plenarſitzung am 
Sonnabend wird die erſte Leſung des Staats⸗ 
haushalts⸗Etats beginnen. Es herrſcht all⸗ 
gemeine Befriedigung darüber, daß ſämmt⸗ 
liche auf den Staatshaushalt bezügliche Vor⸗ 
Lagen bereits in den Händen der Abgeordneten ſich 
befinden; man zweifelt gar nicht daren, daß es 
möglich ſein wird, diesmal in beiden Häuſern des 
Landtages den Etat bis zum Eintritt der Weihnachts⸗ 
ferien durchzuberathen. Es iſt beſchloſſene Sache, 
diesmal den Etat nicht an eine Commiſſion zu vers 
weiſen, ſondern im Plenum durchzuberathen, zumal 
da die Abweichungen von dem vorjährigen Etat un⸗ 
erheblich ſind und die außerordentlichen Bewilligungen 
zumeiſt den früheren Anträgen des Hauſes entſprechen. 
— Die Einrichtung eines Senioren⸗Convents, 
d. h. der Verſammlung von Delegirten aller Frac⸗ 
tionen zur Beſprechung von Commiſſtonswahlen, 
Arbeitseintheilung ꝛc. iſt im Abgeordneten hauſe bereits 
wieder in das Leben getreten. Man hat ſich vor⸗ 
läufig über die Zuſammenſetzung der Fachcommiſſtonen 
nach Fractionen verſtändigt und dabei durchgängig 
dem Zahlenverhältniz der einzelnen Fractionen 
Rechnung getragen. 

[Mittheilungen aus dem Etat pro 
1874.] Der Ueberſchuß aus den Domänen beträgt 
ca. 6 ½ Millionen (% Million weniger als 1873), 
aus den Forfien ca. 6 Millionen (146,000 weniger 
als 1873). In dem letzteren Etat werden mehr 
angeſetzt gegen 1873: 101,000 Thlr. für Unterhal 
tung und Neubau der Wege, 300,000 Thlr. zu 
Forſtculturen und Verbeſſerung der Forſtgrundſtücke 
und im Extraordinarium die Summe von 350,000 Thlr. 
zum Ankauf von Grundſtücken zu den Forſten 
(175,000 Thlr. mehr als 1873). An Beſoldungen 
werden mehr gefordert 35,000 Thlr. für die Forſt⸗ 
8 re e 
ietzt 230 Thlr. Das Re: wird von 250 auf 

300 Thlr. erhöht), zu Dienſtaufwandsentſchädigungen 

der Oberforſt⸗ und Forſtmeiſter 22,300 Thlr. mehr 

dus chſchnittliche Erhöhung um 182 Thlr.), der 

berförſter 43,650 Thlr. (durchſchnittliche Erhöhung 
von 458 auf 525 Thlr.). Die Zahl der etats⸗ 
mäßigen Stellen iſt in faſt allen Reſſorts den früher 
im Abgeordnetenhauſe gemachten Zuſagen gemäß 
erhöht. Bei den Cataſterbehörden find 85 etats⸗ 
mäßige Stellen angeſetzt (57 Secretäre, 28 Aſſiſtenten 
und 42 ſtändige Diätarien), während bisher 32 
Secretäre und 95 Bureau⸗Diätarien vorhanden 
waren. Bei den Provinzialſteuerbehörden find mit 
Bezug auf die neue Erbſchaftsſteuer 10 etatsmäßige 
Mitglieder⸗Stellen à 1700 Thlr., 27 Seeretariats⸗, 
13 Bureau⸗Aſſiſtenten⸗ und 7 Kanzliſten⸗Stellen neu 
angeſetzt, die Hilfsarbeitsfäge bei denſelben Behörden 
ſollen betragen für die Aſſeſſoren 1050, für die 
Bureau» und Kanzleidiätarien 500 Thlr. durch⸗ 
ſchnittlich. Ferner werden in dem Etat für die in⸗ 
directen Steuern mehr angeſetzt an Pferdegeldern 
für die Ober⸗Steuerinſpectoren 275 Thlr. (ſtatt 
250 Thlr.), für die Obercontroleure 250 Thlr. 
(ſtatt 230 Thlr.), für die Auffeher 200 Thlr. (ſtatt 
175 Thlr.). Bei den Oberpräſidien, Regie 
rungen, Landdroſteien ſind 47 etatsmäßige Stellen 
à 1700 Thlr. durchſchnittlich mehr angeſetzt, fo daß 
in Zukunft $ etatsmäßige und 4 Hilfsarbeiter vor⸗ 
handen m 5 außeretatsmäßigen Räthe erhalten 
100 Thlr. Diäten mehr), ferner find, um daſſelbe 
Verhältniß bei dem ſtändigen Bureauperſonal herbei⸗ 
zuführen, 45 neue Seeretariatsſtellen à 950 Thlr. 
und 20 Secretariats⸗Aſſiſtenten⸗ ä 625 Thlr. angeſetzt. 
Von den 392 Kanzliſten und Kanzleidiätarien werden 
in Zukunft 4 = 294 als etatsmäßige Beamte, 4 = 
98 als Hilfsarbeiter geführt, es find fomit 100 neue 
Kanzliſtenſtellen & 650 Thlr. durchſchnittlich ge⸗ 
ſchaffen. Erhöht werden die Diätenſätze für 360 
Bureau⸗, 54 Kaſſen⸗ und 98 Kanzleidiätarien um 
durchſchuittlich 50 Mr — Im Handels und Ge- 
werbeetat find 21 Oberbauinſpector⸗Stellen in Re⸗ 
gierungs⸗Baurathsſtellen umgewandeltfunbjfomit;von 
1300 auf 1700 Thlr. durchſchnittlich erhöht, die 201 
Bauinſpectoren erhalten eine Gehaltserhöhung von 
purchſchnittlich 50 Thlr., die 268 Land⸗, Waſſer⸗ 
und Kreisbaumeiſter von durchſchnittlich 100 Thlr. 

erner erhalten Zuſchuß zu dem Fuhrkoſten⸗Averſum 
die Reg.⸗Bauräthe je 100 Thlr., zu der Dienftauf- 
wandsentſchädigung die Bauinſpectoren und Kreis, 
baumeiſter je 300 Thlr. (letztere in Summa 439 X 
300 = 131,700 Thlr.) Für die Gehaltserhöhun 
der Chauſſeewärter find mehr aus geſetzt 15,307 Thlr.; 
außerdem ſollen dieſenigen, die keine Dienſtwohnung 
haben, Wohnungsgeldzuſchuß von 30 bis 90 Thlr. 
erhalten je nach den Servisklaſſen, zu denen die Orte 
in denen fie wohnen, gehören. 

Im Extraordinarium des Handels- und Ge⸗ 
werbeetats find 4 Millionen angeſetzt ee Bau von 
Schifffahrts⸗Canälen, Schleuſen, Häfen, ſowie zu 
Privatunternehmungen dieſer Art, ferner 4 Millionen 
zur Regulirung ſchiffbarer Flüſſe, von Seehäfen und 
zur Unterſtützung von Bauten an nicht dem Staate 

ehörigen Anlagen, für den Chauſſeebaufonds, der 
m Ordinarium 2 Millionen beträgt, iſt im Extra⸗ 
ordinarium noch 1 Million angeſetzt. 


— Der Miniſter des Innern hat entſchieden, daß, 
da Rum, Arrac, Cognac und alle anderen weingeiſt⸗ 
haltigen Getränke, welche durch Deſtillation gewonnen 
werben, entweder unter den Begriff des Branntweins 
oder unter denjenigen des Spiritus fallen, es zum 
Kleinbandel mit dieſen Getränken, mögen biefelben 
den Käufern in verfiegelten Flaſchen oder in anderer 
Weiſe verabreicht werden, nach § 33 der Reihögemers 
beordnung einer beſondern obrigteitlichen Grlaubniß bes 
darf. Der Kleinhandel mit Wein iſt durch die Reichs⸗ 
— an eine derartige Crlaubniß nicht 

e . 
2 Hr.gugo Wauer las geſtern im Apollo⸗Saale 
ſein geſchichliches Schauspiel „Der Hobenzo biſtori⸗ 
ſcher Beruf,“ das den ſiegreichen Kampf Friedrichs, des 
Burggrafen von Nürnberg und erſten Markgrafen von 
8 „ge en ben. 80 en — ie u 

um egenſtande ha 0 ew n ant, 
auf morgen war noch nicht bekannt. Daß die Rechte doch fehlen — in der Behandlung deſſelben das hiſto⸗ 


auf die Vertagung einging, legt man ſo aus, daß eigentlich Dramatische das Lebergemi 
fie zulegt noch einſah, fie dürfe die Dinge nicht zu u Ber Vortrag wurde AbEIGERS von den zal 
weit treiben. In Verſailles find Truppen couſignirt.] reich verſammelten Publikum recht beifällig aufge 
Die 88 von Bis — der Umgegend iſt BR. z are 
immung gebracht. ebenfalls bereit zum Ausrücken. . Nach der von der Direction der Marien⸗ 
8 . 18. ehe der Erzbiſchof Ledo⸗⸗ 55 18. Nov. Die äußerſte Rechte wird, dem burger Ziegelei und Tbonwaaren⸗Fabrik ans 
chowski iſt heute wegen widerrechtlicher Anſtellung Vernehmen nach, in der Nationalverfammlung eine | gefertigten Bodbilanı 7m 7 e. 19 4 m ſich der 
von 4 Geiſtlichen, welche nicht die vom Geſetz ge⸗ 28.400 . ür "dns legte — 2 ind ca. 10 900 $ 
forderte Befähigung beflgen, durch das hieſige Kreis⸗ Bruttogewinn noch mit ziemlicher eftimmtbeit Ra 
gericht zu einer Geldſtrafe von 2000 K. event. zurechnen, fo daß Brutto 36,000 „ Nutzen in die em 
1 Jahr 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden. Jahre berausgearbeitet fein dürften. Vorausſichtlich 
. ee e rl a 
umaciam verhandelt. Der N wir hören, 
dae datt mit Rückficht ar e400 Bee 08 Sab t el 55 . 
gegen den Angeklagten eine Geldſtrafe von 4000 
beantragt. erweitert. 
— Be rm 5 1 
er Lehrer an den höheren Lehranſtalten unſerer 
Ga bereit erklärt, an Stelle der ſuspendirten zu Didcefanen zu reden, welche zum Theil auf frau⸗ 
eiſtlichen den Unterricht in der Religion zu über⸗ zöſiſchem, zum Theil auf deutſchem Gebiete ihren 
nehmen. Um denſelben nun die Möglichkeit zu geben, Wohnſitz hätten. Es ſei aller Grund anzunehmen, 
die facultas docendi in dieſem Unterrichtsfache zu daß der Zwiſchenfall keine weiteren Folgen * 
erwerben, hat der Unterrichtsminiſter vor einiger werde. (W. T.) 
Zeit die, wiſſenſchaftliche Prüfungscommiſſion für 
Candidaten des höheren Schulamts in Breslau mit 
darauf bezüglichen Inſtructionen verſehen Ein tar 
tholiſcher Gymnaſtallehrer in Wongrowitz hat dieſer 
Tage vor derſelben die Prüfung abſolvirt und die 
Qualification zur Ertheilung des Religions ⸗Unter⸗ 
richts erhalten. . Z.) 
Bremen, 16. Novbr. Vorgeſtern und geſtern 
fanden hierſelbſt im Hauſe Seefahrt unter dem 
Vorſitze des Conſul Brons aus Emden Sitzungen 
des Verwaltungsrathes des Germaniſchen Sit b, 
deutſchen Geſellſchaft zur Claſſificirung von Schiffen 


ſei. (W. 
Frankreich. 

Paris, 17. Novbr. Es herrſcht die größte 
Aufregung in Paris wegen der Botſchaft Mac 
Mahons, welche um 5 Uhr in Paris bekannt wurde. 
Man riß ſich um die Zeitungen; doch enthielten 
dieſe nur abgeriſſene kurze Notizen über die Vor⸗ 
gänge in Verſallles. Die Vertagung der Berathung 


der 
beſtimmte Reſerven auferlegt ſeien bei der Ausübung 
von Functionen, in denen er berufen ſei, gleichzeitig 


nommen. 

„ Mit der commiſſariſchen Vertretung des Herrn 
Birger eller Wagner in Plrſ chau, der bekanntlich 
zum Abgeordneten für den Wahltreis Verent-Gtargarbi 
ewählt iſt, iſt ſeitens der biefigen Regierung Hert 
enierungs-Supernumerat Buſch betraut worden. 

C. Sobbowitz, 18. Nov. Am 16. d. M. hat der 
K. Förſter Hr. Conrad in Prauſterkrug, in der K. 
Dberföriterei Sobbowiz, ſein 50 jabriges Amts, 
jubiläum gefeſert. Schon in den Tagen vorher waren 
die zahlreichen Kinder, Schwiegerkinder und Enkel des, 
elben, tbeilmeile aus den entfernteſten Theilen des 

undes, eingetroffen, und es hatte ſich in dem fonft fo 
ftillen Forſtgauſe ein reges Leben entwickelt. Der Zubilaı 


Italien. 
Neapel, 13. Novbr. Wegen der noch immer 
hier herrſchenden Cholera bleiben noch alle hiefl- 
gen Lehranſtalten 1 Weiteres geſchloſſen. 


gland. 

London, 18. Nov. Die „Times“ meldet ferner, 
daß die in Arabien ausgebrochenen Streitigkeiten mit 
der Pforte beendigt ſeien, indem letztere die Erklä⸗ 
rung habe abgeben laſſen, das ſtreitige Territorium 
zu räumen. Die türkiſchen Truppen würden dem⸗ 

emäß aus Houchalie und dem ganzen Gebiete von 
Laber zurückgezogen werden. 


— 


beit. Sommer» 12684 814 3, 131 
bandelt. Bezahlt tft Ar Sommer Heu, Be 


4 Aus Ofiprenhen, 18. Nor Meine geſtrige] Ducaten E, 40% Siſbercoupons 108,50, Clifabethhahn 
K, 126 84 


nannt feit 20 Jahren als Fbeer in ber biefigen K. 
ch dahin berichtigen, daß zunächm nur | 216, 00, Ungartſche Prämienlooſe 78,00, Preuß. Bank⸗ 


berſörſterel, feit 22 Jahren auf ſeiner jetzigen Stelle, 


ad es legen zahlreiche junge Beſtände, Schonungen und 


Li 18. Novbr. 
Urheber, der Oberkirchenrath, in feiner Inſtructlon vom berict) 10 500 Ballen n 
Or 


| 
uchenſchläge, eugniß dafür ab, daß er in ſeinem] und daß die eigentliche Verſammlung, zu der jene ver⸗ N 
hönen Walde wirklich als Föriter gewaltet bat. In; ſtärkt durch etliche Mitglieder des feudal geſtimmten Adels, ſols 92. 5% l. Rente 584. Lombarden 144. und glafig 1287 865 , 129%. 87 &, weiß beſetzt 
t nmertennung deſſen batte der Hr. Flnanzminiſter mf erſt am 25. d. M In Königsberg ſtattfinden wird. Es Ruſſen de 1871 96 5% Ruſſen de 1872 967. L227. 885 9, 13186. 88. * Tonne. Termine f 
f ſeinem Jubelfeſte den Charakter eines Königlichen] fteht aber 5 daß der Zweck der Verſammlung kein an: ber —. Türk. Anleihe de 1865 gehalten, 126 67, bunt November 85 5 
t egemeiſters ertbeilt, und es war der Oberföriter | derer ift, als der von mir angegebene. Es ſoll nämlich | Türken de 1869 563. 6% Vereinigt. Staaten er 1882] : Gd., April-Mai 86 % Br. Regulttungspreid 12622. 
es Revlers beauftragt, ihm das hierüber fprechende) mit aller Kraft dabin gewirkt werden, daß die von dem 913. Oeſterreichiſche Silberrente 644. Oeſterreichiſche] bunt 843 M Gekündigt nichts. 2 
x Satent zu übergeben und ibm die Glückwünſche des Hrn. Oberkirchenrathe im Einverſtändnſſſe mit dem Eultus⸗ Papiertente 591. — „Platzdiskont 8 % — Wechſe⸗ Roggen loch feſt, 12042, 66, 66 M, 1978 675% 
1 Niniſters und der K. Regierung zu Danzig auszufpredhen. | miniſter dem Könige vorgelegte und von dieſem fanctio: | notirungen: Berlin 6, 268. Hamburs 3 Monat 20 68.1 % Tonne bezahlt. Umſatz 20 Tonnen. Termine feſt, = 
Die ſämmtlichen Beamten der Oberförſterei hatten ihm | nirte Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung bei der] Frankfurt a. M. 1208. Wien 12,80. Paris 25, 992,1 1208. November 6: Br., April⸗Mat 60 & bez 4 
inen von dem Hofjuwelier M. Stumpf zu Danzig an⸗„praktiſchen Einfübrung“ derſelben durchaus nicht] Petersburg 31. Regulirungs⸗Preis 120% 65 K. Gekündigt nichts. J 
i 


533 MR r Tonne bezahlt. — Bohnen loco brachten 
52 ½ Ye Tonne. — Spiritus loco iſt zu 193 ver 
10,000 Liter % verlauft. 


Prodnetenmärkte. 
Stettin, 18. November Weizen November 
844, de Frühjahr 844. — Roggen 7er November 63, 
0 


und der wählbaren Gemeindemitglieder beziehen, in] middl. Dpollerab 48, fair 
der Praxis in einem anderen, und —. ganz entgegen⸗ new fair Oomra a 1 fair Domta 63, fair Madras 


Battin waren vo geſetzten Sinne ausgelegt werden. 


n 

gung, Anhänglichkeit und Liebe tief bewegt und verlcb- 
en im Kreiſe der Ibrigen und einer ſebr großen a 
Ihellnehmender Fachgenoſſen einen ihnen und allen Feſt⸗ 
theilnehmern unvergeßlichen Tag. Von den dem Ju⸗ 
bilar gewidmeten Tafelliedern erregte ein gereimter und 


t 

e 

* 

. 

s 7 

„ mit Illustrationen verſebener Lebenslauf die allerhei⸗ December 19%, der Zrübiabe 20 be. — Mamlenn 
> 

9 

7 


i loco 41 4 & bez., 1 Br. Negultrungspreis 45 K, 
texfte Stimmung. A 
> Werners orf b. Marienburg, 17. Roobr. Die e ; — 
nach Weſtfalen dauert bei uns fort, ob» 

ſchon einige Familien, welche im Frübjahre dorthin 
„ gingen und ihre Rechnung nicht fanden, zurückgekehrt 
„find und durchaus kein günſtiges Urtheil über das 
r Schickſal der dorthin Ausgewanderten fällen. Aus 
n Wernersdorf allein find im Laufe dieſes Jahres circa 


wird, der in dieſer Beziehung anderen Sinnes wäre, 740, 00. Fra 8 

als bie Veranſtalter derſelden. Ihre Beſchlüſſe werden] Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eitens 

es zeigen. bahn⸗Actien 363,75. Lombardiſche Prioritäten 249,00. 

Königsberg, 19. Novbr. Am 17, d. ſtand auf] Türken de 1865 47,00. Türken de 1869 293,75. 

der K. Regierung ein Bietungstermin auf die Badtung Türkenlooſe 122, 00. — Felt. 
N 


Auswanderun 


dez. u. Gd., % Br., Januar⸗Febrnar 4% . Br., 
Februar 43 . bez. — Schmalz, Wilcox loco — K. 
bez., ex Washington 144 & bez. — Soda, ery all., 
75-9 „ nach Qualität gefordert, er No 

a N bz. , Nr November ⸗ December 871— 


Ap 5 il⸗Mai 86 . — 
ch 88 wohl als identisch betrachtet werden könnte. Auguſt 88,75. — Spiritus rublg, er Novbr. 73,75. — der 1000 oe 64—74 a 
einn 18. Novbr. (Sſchluß⸗Courſe.) 


Monat 2 Hamburger W 


4 
. 
- 


2 


1864er Prämien,] 59—73 % nach Dualitöt gefordert. — Hafer loco Pe 

Montage b te. Oſtpreuß. Tribunal das 000 1 — 
» bringen, weil die aus dem fandigen, fterilen Maſuren gen ont Nat, (Södbe ei Speise 6 1. Große Miche Gi babn 148%. 1000 Kilogramm. 51-60 % nad wanne 5 

zuzlehenden Leute die Bewirthſchaftung der Werder⸗ g 


n 
o güter gar nicht kennen und erſt angelernt werden 
r 


— Noggenmehl Ye 100 Kilogr, Brutto unverſt. 

Sack No. 0 101—10f &, No. O u. 10-9 KN, 
November 10 3—75 Gr b., Fer November⸗December 
9 & 23 271 * b., Jer December » Januar 9 2 
1720 Pr b., e Januar⸗Februar 9% 144—17 


oft. 
Antwerpen, 18. Nov. r (Schluß⸗ 
er 
5 
bz., dur Februar⸗März 9 13 Pr bz, Yr April⸗Mai 
R 10—14 9. 


36%. — Roggen ftels 


ſelben erhalten bat. . 


I 
© 
3 
8 
= 
* 
= 
8 
5 
* 
* 8 
85 ER 
8 
& 
r A rl a a u 9 hl Et 


der Februar März 354 Br. — Weichen 
rt, 17. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


ch 
Newyo 5 She . 91 5 
Sehen In Bold!  Eoldagio 15 9% Bonds de 1885 do., Yr Januar⸗Februar 1977 AM Di, Yer April Mai 
Er 


214 bz, er Mai⸗Juni 21—21 2,0% S bz. — 
Leinöl loco er 100 Kilogramm in 5 24 * — 
Petroleum raff. er 100 Kilogramm mit Faß loco 
10 &, dr November 94— K bz., der Novbr.⸗December 
do., er December⸗Januar do, dur anuar⸗ Februar 
9 bz. — Spiritus ur 100 Liter & 100% 10, 


110, bo. neue 5% fundirte 108 
1133, Eriebahn 43, Central Pa 
wolle in New Jork 15, do. in New⸗Orleans 154, Mebl 
6D. 550., Rother Frü jahrsweizen 1 6% 18 ri Be: 


— ueber den baulichen Zuſtand des Wagner 
Theaters in Baireuth kommen der „Preſſe“ trüb⸗ 


abe. 

n erkannte ſofort ſein Eigentzum. Es erfolgte nun die 
4. Verhaftung des Diebes. Die ab 
r Ban eben in ber Wohnung des ie 20 geſtoblenen 

ee Aggro, | bamuo>Budse 
und fo er Grund des Theaters an bie elle 1 5 b 
gelenkt baben. Thatſache iſt, daß der Baugrund Lehm | Holdagtos 95, niebrigfte 54. — Fracht für Getreide 
it, daß nur wenige Schuh unter dem Plan ih Waſſer] Dampfer nach Liverpool (% Buſhel) 14. 


zeigt daß der maſſive 50 Fuß tiefe Souterrainraum = 
nicht auf Roſt feht und da Me im vorigen Jahre Danziger Börſe. 
Amtliche Rot 


eine Senkung der Grundmauer eingetreten war. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 108 n glafi u. weiß 132- 
ochbunt . 129 


Die heute fällige Berliner nn 
Birſen⸗Depeſce wer bein r. 0 „ 80 b 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroſfen. ue . 120.427 „ 70.80% 
ge, 1 reis für 12624. bunt lieferbar 844 % 
für 1266. 1 November 
Mai 85 
40% 6 % 1 our Tonne von 2000 


1 
a 12084. Teferbar 65 N 
Bu 1160 Ye November 63 . Br., der April⸗ 


60 & bz. 
ni 8 10 Yr Tonne von 2000 % weiße Koch⸗ 
2 1 8 235 Br., 1 Spiritus Een Me 10,000 % Liter 195 M 


S. 
8 
o 
= 
5 
E 
— 
un 
D 
— 
» 
sr 
* 
S 
T 
— 


1% 5 
ver] December 20 7 1 a bz., Der 
April Dial 20 & 12-8 K. di, Me Mai. Juni 20 % 
1611 Gr bz. 2 uni Juli 20 Fr N Gr bz, Ye Julie 


iſt immerbin ein gutes Zeichen für den fittlihen Stand⸗ 
Auguſt 21 % 


n unſerer Bevöllerung, daß in den derfloſſenen 

in Wochen et mehr . und Angriffe 
um vorgekommen ſind, als 

u, ſonſt, da dergleichen durch die troſtloſe Finſterniß in 

der Stadt fo ſehr begünſtigt wurde. Uebrigens können 

n die ae nd der innern Stadt aus dem erlebten 

ir einigerma 

u | äußeren Stadttheile 

m ib und — 10 U in Permanenz erllärt 

d. — Unſere 
te por der Thür, es werden dieſes Mal 27 Neuwahlen 
te nöthig, nämlich 20 zur er mel Ergänzung und 7 8 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 19. November. Wind: SW. 5 

Angekommen: Todt, Libertas, Newyork, o⸗ 7 
leum. — Lorentzen, Adler, Eckernförde, Ballaſt. — 
882 Sophie, Lübeck, Theer. — Brandhoff, Courier, 

urntisland, Kohlen. 

Geſegelt: Petterſen, Göthe⸗Kanal (SD.), Carls⸗ 
krona, Ba 

Ankommend: 1 Bark. 
Thorn, 18. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 7 Zoll. 

Wind: NE. — Wetter: bewölkt. 


Stromauf: 

Bon Danjig nad IE SENDER Kitzelmann, Mar 
kowski, Kochſalz, Schmiedekohlen. 

Von Danzig nach Warſchau: Schmidt, Dauben 
u. Ick, faconn. Eiſen. 

Bon Katharinchenberg nach Thorn: Sehmerau, 
Buſſe, Brennholz. 

Von Danzig nach Thorn: Schmidt, Deutſchen⸗ 
dorfer, Heede. — Markowski, Siewert, Nußkohlen. 

Stromad: Eb. . 

Czwieskenbaum, Czwies klenbaum, Polen, 


r- Gemeinde⸗Kirchenraths und der kirchlichen Gemeinde⸗ 
vertretung geeigneten Persönlichkeiten ſtattfinden ſollen. 
20 Wir würden es nicht für richtig halten, wenn der ſonſt 
in kirchlichen Dingen berrſchende Indifferentismus die 


12 A Gen zende. el 95 80 0 fur bie bee Rüböl fill, loco 61, Ye en N * 8 28 KN, Runte 8 Gabe. 4000 — Weh 
„an dieſen Dingen 2 e heut 1 7 f ' ©: 

en Culturbewegung von bober 1 und keineswegs 56, Novbr.⸗Dezember, er Januar⸗FJebruar und ur 6. 20 55 N n Tannenbaum, Tannenbaum, do., do., 

ns mit vornehmem cht u en 75 zufertigen find. Man April⸗Mal 521. — Kaffee feſt, Umſatz 1 0. 5. 2 Monat 130 Gd. 34% Preußische e nie Schuld- Gabarren, 4000 — do. 

m kann 55 nicht abe Anden Dt au die fchlimmen — Petroleum matt, Standard mbite loco 13,50 Br., ſcheine 918 Gd . eußiſche Pfandbriefe eit Ilewickt, Teitelbaum, Pins, Thorn, auf 

en Einfluſſe mancher eiſt gr = 5 Gemeinden bes] 13, 7 vbr. 13, d., Ye November⸗ ft. 798 Gb., 4% do. do. Gd. 4 . Traften 8000 — Rogg. 
er Klagen, ir von dem künftig im n e Dezember 13,40 Gd. — Wetter: Schön. 5 at b. inatdan Län 11 a G5. Witt, Oberfeld, Plock, do., 1 Tr., 1147 70 do. 
: Maße den Laien eingeräumten Einfluſſe auf die kirch⸗ Bremen, 18. November. Petroleum ſchwach, z Danziger Brauer. Aetien⸗Ge ellſchaft 70 Br. 5% a a J olffahs, do u 7 io 1200 7 2 


es lichen An elegenheiten keinen Gebrauch macht. 


m 
ds , Berent, 17. Nov. Heute conſtituirte ſich der Drenitow, Flatau, do., do., 1 do., 1055 50 d 


o. 

Lupenburg, Luxenburg, Polen, Schulitz, 4 Tr. 1137 St. 
„ H., 1100 St. w. H., 13 Laſt Faßholz, 10,000 

Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


455 5% Danz. Hypolbeken⸗Pfandbriefe „ 5% Pom⸗ 

N * 2 tu März 378. Roggen] merſche Hppothelen⸗Pfandbrlefe 98 Br. 5% Marien: 
Wien, 16, Ron, (Gälubeounie) Bapierrente 0 ee NE in Dach, 
antactien 953,00, ‘ 

Nordbahn BEN Greditactien 218,25, Franzoſen 322,50, 


on e ie . 5 a0 Das Keen 1 a — * re 18.00. Barbubiber Das ee DE EN 3 a haft. are = — . — 
enburg⸗Neuhof, rgutsbeſ Haube Br. Klin enger — „ „ Lit. B. 132,00, au November 5 > = arometer - Th re 
SU sg | an burn 56.0. Parts 44,50, Frontturt 98,50:| Getreide⸗Börſe. Wetter: kde und feucht. — 35 Ko Er Wind uud Wetter. 
to⸗ „Dem Vicar Neumann in Thorn, der bereits Amſterdam —, Böhm. Weſtbahn —, Ereditlooſe] Wind: W. 8 ; 
icht ſeit vier Wochen „neiperrt“ ft auch vom 167.00. 1860er Looſe 101, 20, Lombarbiice Eſenbahn Weizen loco wurde am beutigen Markte zu un- I8 4 337,42 = 2,0 N, ſehr heftig bezogen. 
b 163.00, 1864er Looſe 133,50, Unionbant 124,25, Unglos | verändert gefieigen Preiſen verkauft, doch war die Stim⸗ 19 9 337,02 04 NW., flau, do. 
ge. ira 141,25, Auſtro⸗türtiſche 31.00, Napoleons 9.00, mung im Ganzen ſehr rubig. 300 Tonnen wurden de.! 117 337,23 | + 28 e do. do. 
me Berliner Fondsbörſe vom 18. November 1873. 4 Biafen vom Sten zerrt. 
ber — en ld, 
4 Deutſche Fend. Oldenburg. 8. 8 372 5 5 1 Berlin. 2 : 19 9 Zinsen - 7 1 Is. do. B. Eibethal en Gew. Bt. sartn]d a 45 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
> o. Central - do. Berl. BRd.«‘ Aft ⸗Inſterbn Tungar. Nordoſtb. welsgeſ. 
= Conſolibirte Anl. 1010 — - 1 Bub Wol. Schatobdl. 43 78 Verlin⸗Stettin 4 15251 BeimarBerager 44 204 —— 5 | 55 a 657 8 Dortm. Union Bab. 5 | 87 13 
in Br. Brno 4 9%, 14 Bol.Gertifie.sit.m. 5 | 94 |wrestennte 4 | 97 | TE do. St.- br. 5 — | 5 |werhWraime 5 | 63 Neining. Crebitd. 4 1098112 | Königs u. Laurah. 5 159 = 
— do.) do. 92 Pe 2 5 965 bo. Wart.⸗Oblig. 4 103 | ann weinden 4146 9½¼50 ACbarte.-Atow ru. 5 | 96% Norbdentſche want 139 138 | Stolberg, Zink.. 4 38 
— Staats · Schuldſch· al 1191 (Dan Dem n do. fd. 3 Gm. -M 4 | 74 do. Ni. f 107 5 Baltische Giſenb. 3 2 3 Taurst-bertes 5 | 968 Och. Steht -Unf. 5 1288 181 de. St. r. 5 88 Bi 
Pr. Präm.-A. 1855 5 100 — an ii 89 do. do. do. do. 5 | 744 f erl.⸗Kr. -Reutpen 25 0 prek-Gralewo 5 26 5 Taurgt- Riem 5 | 96% Vom. Ritterſch -B. 4 115 | 8 [ Bictorta-Hütte 5 88 — 
— Danzig Stadt- Ob. 82 m ee 5 | 1048 | 2% neten 4|6 do. St.- Ur. 6 | 614] 6 re- Ales 5 50 5 I+moseo-mision 5 | 99 f Breuziſche Ban 40604 15 A 
Oſtprenz. Bobu. * a 3 ban dalle Goran - Bub 5 0 bolt Gau. 5 | 924) 7 tes Enel 5 | 96% de. boden | 60 Wechſel⸗Ceurs v. 18. Rob. 
2 do. 100 Oeger. eg 5 99 5 4. Serie 6 98 do. St.- Ur. 8 0 onbardbabn 6 1008| 6 [ Avoinst-Bologove 5 | 77 vr. Cent.-⸗Bb.-Gr. 5 114 4 umgertam . 0g 141 
td „m * al Vom. Opp. Pfr. |. 994 Anl. b. 18 6 100 |Hannon.-Mtener 5 | 4751 5 Taronpt. Mud. 6 694] 5 kaiser 5 | 975 | Wiens. Erd-Ant. 4 | 558 bs, met 
en em. Etert. Nat... d. do. 5% Anl. 5 | 98 do. St. Ur. 5 66 5 anttic⸗Himd ur 4 18 — [anden Lire. |5 | 92. | eat „Vantvertin ! — Se 9 
„ 490 stk dische Bonds. do. do. p. 1881 6 [1018 Kohlfurt⸗Faltenb. 5 — | 5 [ Oezer.-Franz. St. 5 192 10 Stett. Pereinsbantf4 72 7 m... — = 
0 8 Valente nn. 5 | 075 wlan 14 211 9 |+ 00. Ann. 5 1158] 5 on- und Jabrkrieacthert Sa- ons | 174119 RE 
rde 1 ER 3 89% [ oegerr. Bap - Nentt 4 22 do. Tadaks-Aet. 6 572 do. St.-Dr. 5 680 do. B. junge 5 77 5 un — en — > 
E 4 — do. Silb Mente do. Tabetz-Obl. 6 | 908 | Magded.- Halberk. 4 124 4eitend. Varbb. 4 | 6321 4½ Imertiner vam |4 70, 14 | wanvereiniafiane 48 6 en, 2 Isa. ur 
* w. du 44 do. Loose 1854 4 104 Frantöfiſche Rente |5 | 90 do. St. Br. 3377 Uumüniſche Bahn 51 33 Berl. Ba 5 2 18] Berl. Centralſtraße 5 46 5 — . 86 7 89 
3 5 1 rg = 90 Naab-Oraz.-Pr.-M. 4 75% | NMagdeb.- Leiptig 4 2 14 | fnuſff. Staatzb. 5 95 5 Verl. Caſſen- Ber. 5 281 Deutſche Baugeſ 595 64 15 et 
732 4 | 8 Me 2% 1860 5 Numäüniſche Unleibe 8 | 99% t do. Lit. n. 4 | 965) 4 [ends gerr. Lomb. 5 | 96%] 4 Perl. Com. (Ser.) 4 80 do. Eiſub.⸗B.-G. 5 O. ard . 866 81 
lich 2 44 | 9 8 —— — 86 — Mol, v. 1865 5 Münft. Gnſch. St. W. 5 49 5 Schweiz. Unlond. 4 | 14 0 Ven. 4 120 123 do. Reichs-⸗Cont. 5 94 74 ö | 
di Wen En 4 | 9 —̃ — 5 70 Türk. 6% Mnteige 6 576 Nordbauſen⸗Erfurt 4 67 4 do. Wen. 4 1 Berl. Wechslerbt. 5 | 46 Wäſeman Bau, 5 = 11 
der dee de. 4 1 2A e 4.1.4 6 181 1 | en © W 97 r 2 gene 
9 8 u. O. DBIETIEHETERFERNTE „f. Baute: „F.. — | TEE en 11 
der Pretiüe de. |4 ” ai —— 366 eiſenb.-Stamm n. Stan, do. At. B. 34162 104 Bee Prisritäts- — 1 Pe 75 25 — e = 
K. Bar erkn- ud. 18 1. hie 85 5 98 Brieritäth- Wetten. n Opbtenz. Süddanı|öf| 385 0 Obligetienen. Danzig. Beutder 4 | 64 Norbd.Bapyabrd | 805] 8 Sovereign 6.234 
te von 1867 4 [109 | de. ba. bon 1871 [6 4 made 4 2 1 do. S. 4 | 65 | O [Sottbard Babn 5 1 Damiger rivatb. 4 112 Wöhler Maſchinf. 5 47 | 6 Vepoteengd o: — 
nen 1 5 8 1415 5 2 ven Irn 5 95 VBergiſch⸗Märk. 4 1051 6 [Pomm. Centralbhn. 5 154 5 TRaſchau⸗Oderbg. 5 75 Darmſt. Bank 4 150 Weekend &. · unth 5 — 17 Antper is 5. 
des / Wer, E rüm. N. . 20. berlin,-Undat 4 151 17 Ned Odernferd. |6 119 6 Taronpr Nud- 8. 5 Deutſche eno f. 8. 4 107 10 f Bartiiger Stopp 5 | 874] 0 [ Dola r 1.411 
det Praunſch. Pest . | 21 | de. Stiegl. 5. ful. 5 | 79% Serün-Dreden . 5 | 684] 5 1 do. St.- 121 | 6 |40en 3 | 300£ |wentige dat 4 | 78% 8 5 78 10 
‚nee. |54 | 924 Aug. Stegl. . am. 5 92% Ber 8 994 11 9 F. Staatad. 243 85 eibtad e-. 50 Fremde Banknoten 
t fo Abla- Md. Br. ern A 5 132 Uin-Wörlz 4 8} Abeiniſch. 4 13 endö. -B. Lomd. 8 Detſch. Eff. u. W. 4 — — | dnigspg. Salta 87 Oeſterreichiſche Bankn. 
la. r 3 | 51 do. Bräm. 10 5 | 188 do. St.-Nr. 5 103 5 [Abein-NMade 4 26% 0 ieidöſt 8% Oblig. 5 84 Deutsche Untondt. 4 70 | 9% Münnich Gb. M. 101 20 do. Silber gulden 
eder Nr. An. & do. do. von Wertin-Damdurg 4 185 12 Ir Stargard⸗woſen 4 100 | SE tot. Nordwend. d 89 [Dis. ⸗Command. 4 176 Oorſchl. Giſnd.⸗B. 5 95 14 I muifiige Banknoten. 


Die Entbindung meiner lieben Frau, geb. 2 2 

Gl In d + 8A f 
a ar Sad Herings⸗Auction 
f gi Schlanz, den 17. November 1873. 8 


5 W. Upbagen | Freitag, den 21. Nopbr. 1873, Vorm. 10 Uhr, 5 05 A 0 belmagczin Zangenmarkt 2, 


RETTET EEE | mie mortwegifchen Wettheringen, als: Atelier für complete Zimmer-Kinrichtung 


5 fi große Kaufmanns: Ak u. Kaufmanns: K ſowie auch 

2 | 5 Si Schott. Tornbellies⸗Heringe, 2 von Otto J Antzen, 

> Anguft Schwarz, 8 un OB NDR „Hangelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von vormals II. A. Paninski & Otto Jantzen, 

2 Verlobte. 14156) empfiehlt zu Ausſtattungen und neuen Einrichtungen | 


77 > 


Teppiche 
und Teppichstoffe 


jeden Genres, 


Cocosmatten 
und Abtreter, Durch gün Sr Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu er: 
Angorafelle 


N 6 * 9 * U 8 
N 5 11 P 5 a e ODD ERIC — Der 
empfiehlt in grösster Auswahl zu den billigsten Freisen ; * > 8 e 28 


Für Schnupfer! a Otto Klewitz, orn. Carl Heydemann, d 2 i 3 
u Damenkiridern 


Rabert Wendt. i Bein, 
Preiſe 7 Gegenſtände. 
Sopha's in kräftigſten Polſtern, Rips⸗, Plüſch⸗ und Damaſtbezügen, in gerader — 
und geſchweifter Fagon von 20 , 2], ꝛc 
Stühle in jeder beliebigen Holzart und Muſter von 9 9% pro % 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Emilia Newton zweiten Tochter 
des Sir Harold Newton in Flo: 

renz beehre ich mich anzuzeigen. | 
Florenz, den 10. November 1873, 
Max von Gralaty, 


. — 


1 
Statt Befonderer Meldung. 
Heute Nachmittags 5 Uhr ſtarb unfer 
Sohn Bruno, 1 Jabr 7 Monat alt. 
Elbing, den 16. November 1873. 
Scheda, Kreisrichter, 
1190) und Frau. 


e 


TRETEN 


einſten Irumeaur zu jedem Preiſe von 2 % an. 
Silber⸗, Wäſche⸗ und Kleiderſpinde, erſtere mit Spiegelglas oder Gtagöre, 1. 
und 2,thür., in grader und 2 28 58 Form, innen polirt, mit Holz⸗ oder Mars 


Waſchtiſche von 2 a 


von Jan Nessing in Amsterdam, stets iı 
frischer, schöner Waare vorräthig bei 


Emil Rovenhagen. 


Aecht Holländischen Nessing I No. 53 
‚anggasse No. 93. i 


Holländische Rauch 0 Tuche in brillanten Farben und fo; 
von Jan „Tabake d Elt ö großer Aus wahl 5 
Ken 2 FE 5 U b ch Größ d Preiſ dnet \ | Nute b 
na me von mindestens 5 l. a . 5 RR ie en nUnmEehE, na x nn veiten A e * : € 
e eren en, e e J eng F. W. Puttkammer. (>: 
Echte Kieler Sprotten und W. — s | af sn < “ 
Bücklinge, E. RE j ee C e 2 


e anftändige Perſon zur Gtüge bei le 


große Pomm. Spickgänſe, — 95 I nl a RE rc SR 
Gogh. Trüffel. u. Genen.) Stoppel’s Mocca-Caffec-Surrogat, Ia. neue französiche igen bee ng Reben La 


nn 008. Bert a e Fee, h. B. Seeker zz Ge Schaalmandein r S be ade Gen f 
R. Schwabe, E. Se 8. H. Petter. Jer Pott eus- . b. o. Senkert. er, \ d efferstadt A wen TOR Sonn - 
Langenmarkt, Grünes Thor. : ul la. Valentia-Mandeln ae . We L 6 


+ * 5d + J. T 2 
W. Schr = eſchr⸗ etzlaff 


EN Zu Pol ter⸗Ab enden 5 J. F. Sbutews k. . Bed Genf. Berein, J. 55 


und bei den Ship⸗Chanblern A. Brandt, G. Rode. zur Marzipanbäckerei preiswerth empfohlen von] ten werden über: 


€ 
Bernhard Braune. Die Ereigniſſe, denen wir nad z 
u 


empfehle meine große elegante Masken⸗Gar⸗ Ordtes nimmt Herr Rud. Malzahn in Danzig für mich entgegen. 
Babe, ene Sa und eee 1206) P. Stoppel in Altona. 7 Gottes Wort entgegengehen 
een 1872² franzöſiſche vornehmlich die Wiederkeh 


. 


Y ri die damit verbun: ® 
Wallnüſſe — — en Gerichte 5 


(1214 Der Zutritt ſteht Jedermann frei. (11% E 
fr 


Louis Willdorfi, Ausverkauf. 


—ZBai—uegengaſſe 5. ö . 
N Alle Sorten Pelzwaaren, Damen⸗Mäntel, 


. Haar dp fe, S cheſtel, billigſt offerirt von 5 8 
Locken, Ebianons, Jacken, Herren und Knaben⸗ Garderoben, Bernhard Braune. Ne i 
Perrücken Kutſcher⸗Livree's empfeote zu den biligften Breifen 5 Neuer thüringer Anis, 60 N CERT 1. 


halte vorräthig und fertige nach der Natur 


Touis Willäort. Zieneng. 5. 


gekoſtet, werden für 45 


J. Auerbach, Langgaſſe. 


B. inMäntelfatter, die 60 und 70 Thlr. 
NB. Podoliſche a Dam fu A 


la. Bari⸗Fenchel, W b ue und" 
teni 1 ni 
Italienische Wacholder⸗ „. „U, Ante ner ua 


Salon . 5 A a b director Markull und Opernfänger 
Raſiren. 7 Jagd⸗ und Luxus-Waffen⸗Fabrik z keren Glomme 
Bedienung ſofort und aut, empfiehlt >= von 2 für Groſſiſten empfohlen von 2 et oc per re N — if f 
1 N e rd. e 
Louis Willdorff, Ziegeng. 9. | „ J. W. v. Glowacki, IT Bernhard Braune. | = Aumerite Platze a 1 , Eid € 
Ip ein Saner von Dieterku nn 2. 1 Dehallr von bt Gereehäefktung-Gonnihn an 16. u V- [Ganze Malaga-Meld=| rer Const. ziemsnen, Langer 
chen (eigenes Fabrikat) Han 1873 in Stolp, empfiehlt den geehrten Jagd und Shiehliebhabern fein großes Maga Ganze Malaga⸗Melo⸗ von Const. 2iemasen, Sanagafe . 


nen, Weintrauben, Fei⸗ Gewerbe⸗Verein. 


fen, Martini⸗Centralfeuer⸗Stutzen, Floberts, Chaſſepotbüchſen, Lefau⸗ 1 
ovember 187: al 


in jeder Größe und Gattung, zn aller Arten 1 als: Saeed Gentralfeuers, Zündnadel⸗ Percuſſionsdoppel 


ſowie Zucker⸗ u. Pfeffernüſſe in flinten, Stutzen, Bü 8 
i heux⸗ Central⸗Feuer⸗Revolver und Terzerole. Dieſe meine Fabrikate empfehlen fis: Donnerſtag, am 20. N ber 
gap, 3 e ME DW wenn = guten Arbeit, Leichtigkeit und der enormen Billigleit ganz beſonders vor allen gen u. Traubenroſinen 6—7 Übe Abends Bibliothekſtunde, 7% Uhl G 
empfehlen. a auswärtigen Fabrikaten. Großes Lager von Jagd⸗Requiſiten und fertigen Munitions- empfiehlt N 1 de 
Sander, |yirtiten, als: Leſaucheuz⸗ und Centralfeuer⸗Cartuſchen. Caliber 12, 14, 16, 20, 24, wie R 8 h b 0 
ſtraße 4. gefaucheur“ und Gentralfener-RevolversGartuichen, 5, 7, 9, 12 Millimeter. beutiche, fran⸗ + Schw-wa C, f 
Ein antikes Glas ſpind wird gekauft ſiſche und engl. Scala; und Chaſſepotpatronen. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträge Langenmartl. Grünes Tor. r 
Ei eunengaßte 38, (1226 werden unter jeder Garantie prompt ef ectuirt. © 2 19 rar Be u 
2 S . 2 


Bettfedern und , ee duese en 0? 
Daunen Director der Theaterakademie zu Berlin. 5 


Einzelne Billets à 5 I nb il 
empfingen fo eben aus Ungarn und Bob. billets 3 Stüd 10 8, 27 die Mal wi 
men in Schöner friiher Waare und empfeh⸗ der des Vereins und deren Familien zu bi 7. 
len dieſelben zu billigiten Preiſen ben bei dem Kaſtellan des Gewerbe a 5 

14 10 


> „ derrn Kriebiſch. | 
R. Deutschendorf & Co," "Der Vorſtand. FF 


Mitte der Milchkannengaſſe No. 12. 


Magdeburger Cichorien Hanses Öoncert-Halle : 


3. Damm No. 2. 
in allen Carl offerirt t. Hang 1 Täglich neh ſelſcat Piana 5 
Breslauer ngergeſellſcha umenthe 
arl Voigt. e . De Pötte Frl. . iu zogen BE 


Prima Türk. Pflaumenmus, 50 flat Radiei? wit beste f l 


tragen. 
in Orlginalfaſſ. u. arsgewog, offerirt billig Gntree N „ Haaſe. ko 
ar Voigt, . Stadi⸗Theater. 
üb 


Prima D 20. Novbr. (3. Abonn. No. € 
engun zellen Male: Gretchens Po lot 


Whitstable Austern terabend. Schwank in 5 Akten vl ha 


BEE R. Kneiſel. (Verfaſſer von Tochter B ih: 


8. bli 
ür die Wei itag, 21. Novbr. (3. Abonn. No. zal 
ee — Luerezi Borgia. Große Oper in El 


wa. = 
Josef Fuchs, | 14: rede, Se m 
Brodbäntengaſſe 0. Act von G. Horn. In 


et 
—Selonke's Theater 
1 2 5 auf ein N E ke 8 enter. der 
0 r. 2000 hieſiges Grund⸗ 


Donnerſtag, 20. Nophr. Viertes Gaftfpi B. 
ſtüd, das mit 5000 beim Londoner des Lerübmten Schlittſchuh⸗ Ta die 
Phönix verſichert iſt, werden zur 


zers 1 Haines. 
erſten Stelle ſofort Ihon durch . 
© 


bef 
U. A.: Nichelien's erſter Wa kle 
fengang. Luſtſpiel. Ein Wach 
Meyer & Geihorn, 
Langenmarkt 40. 


Im Monat December kommen folgende 


Pramien-Anleinen 


| mit Gewinnen zur Verloosung: 
Höchster Gewinn: 
0 


Niedrig. Gew.: 

öin-Mindener 3½ 100-Thaler-Loose Rthlr. 60,000 Rthlr. 110. 
ä 40-Thaler-Loose .  Bihlr. 32,000 Rithlr. 70. 
Oesterreichische 100-Gulden-Loose v. 1864 Fl. 250,000 Fl. 180. 
Meininger 4 % 400-T haler-Prämien- 


Pfandbhriefe - 8 ° = 5 5 Rthlr. 40,000 Rthlr. 100. 
Türkische 3 % 400-Franes-Loose . . Frcs. 600,000 Fres. 400. 
Mailänder 10-Franes-Loose 4 > a Fres. ‚000 Fre». 10. 
Wenediger 30-Franes- Loose Fres. 100,000 Fres. 30. 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 


N PERS 
— SS 


* 
r . 


F. W FALTIN & CO. NACHFOLG 


H. Regler, Langgasse 13, F. Wedemeyer, 
empfehlen ergebenst eine grosse Auswahl in 


Kleiderstoffen für Herbst und Winter, 


besonders : 


Damentuche in sehr schönen Farben, 
— Tartans in neuen schottischen Dessins, 
rein wol ne Velours, Poplines und Serges 


in ganz neuen Farben. . 1 
Eine grosse Partie Reste verschiedener Kleiderstoffe verkaufen wir, um damit zu räumen, 


anren:Gabinet-e Schwank mit ec 
ang von Otto Negendank. — 
Wölner Domban- Lotterie (15. Jani 
et Bun 5 8 1874) 85 851 =: - Set- elde 
49 G00 ergeld u. 20, ber cr.) & N e „Hol 
12,000 Stel ſofort zu haben Lotterie 1 dae (6. November cr.) a auf 
Näheres im Comtoir Pog 102 5 1 Ag. bei Theodor Bertling, Gerberg. mit 
in elſernes Gitter, ca. 20 Fu ng ne a =. —— 
No. 3 billi Redaction, Druck und Verlag von 
1 A — . (110 N. W. Kaſewann in Dansie- 


sehr billig. 


